
  
 
 
 
 
 
 

  

„Mit Augenklappe und Raketenwerfer“:  
Das Piratenseminar 

Einblicke in ein neues Kapitel der internationalen Schifffahrt 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wie hat sich die Piraterie zu einem internationalen Problem des 21. Jahrhunderts entwickelt? 
 

Welche wirtschaftlichen Folgen entstehen Deutschland? 
 

Moderne Piraten ς Welche Schicksale stecken dahinter? 
 

Wie sieht die internationale Rechtslage aus? 
 
Wie gehen die Piraten heutzutage vor? 
 

Ist das Problem militärisch zu bekämpfen? 
 
 
 

Neugierig? Antworten gibt es auf dem Piratenseminar in Bremen! 
 

 
      

Stipendiatengruppe Bremen 

SEMINARKONZEPTION DER   
SDW-STIPENIDATENGRUPPE BREMEN 
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Es ist ein uraltes und doch hochmodernes Phänomen, das uns an einem Wochenende in Bremen 
beschäftigen soll. Piraten des 21. Jahrhunderts sind längst keine säbelschwingenden Holzbeinträger mit 
Augenklappe mehr, sondern zunehmend professionelle Kriminelle, die die weltweite  Schifffahrt vor ein ernst 
zu nehmendes Problem stellen. Besonders vor der Küste Somalias macht die internationale Piraterie täglich 
neue Schlagzeilen und beschäftigt gleichzeitig Historiker, Ökonomen, Juristen  und Sicherheitsexperten. 
Jüngste Pressemitteilungen zeigen, dass Schiffe unter deutschem Management das häufigste Ziel von 
Piratenübergriffen sind und dass sich die Anzahl der Angriffe in der ersten Jahreshälfte 2009 verglichen zum 
Vorjahr mehr als verdoppelt hat1. 

 
Als Seminarthema bietet sich die Piraterie daher als Feld an, in 
dem sich unterschiedlichste Interessen überschneiden. Sowohl 
Fragestellungen des Justizwesens als auch wirtschaftliche und 
historische Themen  werden in unserer dreitägigen Veran-
staltung vorgestellt und diskutiert. Nicht zuletzt widmen wir uns 
auch den sozialpolitischen Hintergründen der modernen 
Piraterie und gehen auf sicherheitspolitische Fragen ein. 
 
In einer Reihe von Vorträgen, Diskussionen und durch 
praktische Interaktion wollen wir zu diesem Konfliktthema 
Informationen sammeln, verschiedene Ansichten kennen lernen 
und Lösungsvorschläge diskutieren. In Zusammenarbeit mit 
Experten und in Kooperation mit einer lokalen Reederei planen 
wir, im Laufe von drei Tagen auf unserem ĂPiratenseminarñ das 
Interesse von Stipendiaten und Alumni zu wecken und ihre 
Sichtweisen und Horizonte zu erweitern. 
 
 
 
 
 
 

Termin 

¶ 3-tägiges Seminar 

¶ Termin: Freitag, 16.04.2010 bis Sonntag, 18.04.2010 
 

Veranstaltungsort 

¶ Für die Übernachtung wurde das Gästeschiff der Jugendherberge Bremen gebucht. 

¶ Die Vorträge werden in den Räumen der Hochschule Bremen stattfinden. 

 
 
Anzahl der Teilnehmerplätze  
¶ Das Seminar ist für 25 Teilnehmer konzipiert und offen sowohl für Stipendiaten als auch für Alumni. 

  

                                                 
1
 Deutsche Seemannsmission. Lagebericht Piraterie, Ausgabe 1, 07.10.2009. 

http://www.seemannsmission.org/uploadfiles/Lagebericht%20Piraterie%20No1.pdf. 

Piratenüberfälle vor Somalia 2003-2008 
http://www.20min.ch/interaktiv/bilder/somalia_aden.gif 
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Ablauf 
 
Freitag: 
15:00  Begrüßung / Organisation / Motivation 
15:30  Vortrag 1: 

Einführung in die Piraterie ï ĂVon den alten Ägyptern bis nach Somaliañ 
Referent: Dr. Hartmut Roder (Überseemuseum Bremen) 

17:00   Kaffepause und Snacks 
18:00  Vortrag 2: 
  Wirtschaftliche Konsequenzen der modernen Piraterie 
  Referent: Beluga Shipping GmbH 
20:00  Abendessen 
Danach  Ausflug ins Bremer Viertel   
 
 
 
Samstag: 
Bis 10:00 Frühstück 
10:00  Vortrag 3: 
  ĂSeeräuber und Strafrechtñ 
  Referent: Oliver Wallasch (Fachanwalt für Strafrecht) 
12:00   Mittagessen 
bis 13:00 Pause 
13:00  Planspiel: ĂDie internationale Piratenkriseñ 
  Leiter: Dipl.-Pol. Martin Chan (Dozent, Hochschule Bremen) 
18:30  Abendessen auf der ĂAdmiral Nelsonñ 
Danach  Nächtliche Stadtführung 
 
 
 
Sonntag: 
Bis 10:00  Frühstück 
10:00   Vortrag 4: 

Das Militär im Einsatz gegen die internationale Piraterie 
Referent (Vorschlag): Diskussion mit Mitgliedern der Deutschen Marine 

11:45  Auswertung / Verabschiedung 
12:00  Feedback; Abschluss des Seminars 
13:00  Mittagessen 
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Team 

 
 Aufgabenverteilung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sonstige Aufgaben: 

¶ Medienbeauftragter, der während des Seminars filmt und Fotos macht. 
 
 
 Teammitglieder 
 
Steffi Hamann absolviert derzeit ihr Masterstudium im 

Studiengang ĂInternational Relationsñ, der in 
Kooperation der Jacobs University und der 
Universität Bremen angeboten wird. Sie ist 
seit 2006 in Bremen und wenn sie nicht 
gerade in der Welt herumreist, engagiert sie 
sich in der Graduate Student Association der 
Jacobs University. Steffi übernimmt die Rolle 
der Projektleiterin im Piratenseminar. 
 
 

 
 

Mitja Wöbbekind studiert seit 2005 Technomathematik mit 
den beiden Anwendungsfächern Informatik 
und Produktionstechnik an der Universität 
Bremen. Neben seiner Tätigkeit als 
Studentische Hilfskraft engagiert er sich seit 
mehreren Jahren bei einer Sport-AG an der 
Stadtteilschule am Leibnizplatz. Mitja ist für 
die Finanzen des Seminars zuständig. 
 

 

   
Cord Winkelmann hat an der TU Ilmenau Mechatronik studiert 

und promoviert nun im Bereich 
Mikrosystemtechnik an der Universität 
Bremen. In seiner Freizeit fotografiert er 
gern und engagiert sich im Vorstand des 
Vereins JugendUnternimmt e.V. Er hatte die 
ursprüngliche Idee eines Piratenseminars 
und kümmert sich um die Organisation und 
die Dokumentation. 

 

 

 

   

 Aufgabe Verantwortlicher 

1 Projektleiterin Steffi Hamann 
2 Organisation Cord Winkelmann 
3 Finanzen Mitja Wöbbekind 
4 Koordination Referenten Esmahan Belhadj Kouider 
5 Koordination Planspiel Britta Schuster, André Woldt, Ronja Krebs 
6 Koordination Sponsoren Lisa Köppel 
7 Koordination Alumniverein Ute Donnay 
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Britta Schuster studiert seit 2006 an der Hochschule 

Bremen Wirtschaftsarabistik. Ihre Freizeit 
verbringt sie am liebsten auf dem Tennis-
platz, am Klavier oder unter Wasser beim 
Tauchen. Britta hilft bei der Entwicklung des 
Planspiels ĂGlobal Crisis Simulationñ der 
Hochschule Bremen und wird somit auch die 
Planung und Durchführung unseres Piraten-
planspiels übernehmen. 
 
 

 

 

 

André Woldt studiert seit 2006 ĂAngewandte Wirtschafts- 
sprachen und Internationale Unternehmens- 
f¿hrungñ an der HS Bremen und hat gerade 
ein Auslandsjahr in Japan absolviert. Abseits 
der Lehrbücher engagiert er sich u.a. in der 
selbstgegründeten Kickermannschaft. André 
kümmert sich um den Kontakt zur Beluga 
Shipping GmbH und um das Planspiel. 

                    

 
 
Esmahan Belhadj 
Kouider 

studiert seit 2007 Psychologie an der Uni 
Bremen. Als Mutter von 3 Kindern und 
konvertierte Muslimin engagiert sie sich 
insbesondere in der Elternarbeit im 
interkulturellen Dialog zwischen Muslimen 
und Nichtmuslimen. Die Koordination der 
Referenten innerhalb der Seminarplanung 
ist Esmahans Aufgabenbereich. 
 
 

              

 

 

Lisa Köppel ist aufgrund ihres Mathematikstudiums an 
der Jacobs University Bremen in den 
Norden von Deutschland gezogen. Mit 3 
Musikinstrumenten widmet sie sich in ihrer 
Freizeit leidenschaftlich der klassischen 
Musik. Bei dem Piratenseminar ist Lisa für 
die Koordination der Sponsoren verant-
wortlich.  
 
 

 

Ute Donnay 
 
 
 
 
 
 
 
 

hat am Deutsch-Französischen Hochschul- 
institut in Saarbrücken und Metz BWL 
studiert und arbeitet jetzt bei Kraft Foods. In 
ihrer Freizeit treibt sie gerne Sport und liest. 
Bei der Organisation des Seminars kümmert 
sich Ute um den Kontakt zum Alumniverein 
der sdw. 
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Ronja Krebs studiert International Studies of Global 
Management an der Hochschule Bremen.  
Dort liegt ihr Schwerpunkt in der Zielregion 
Indonesien. Nach einem Auslandsjahr in  
Indien, Nepal und Indonesien ist sie nun mit 
dem Ende ihres Studiums beschäftigt. Im 
Seminar übernimmt Ronja organisatorische 
Aufgaben und ist auch bei der Planung und 
Durchführung des Planspiels dabei. 


